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IMPRESSUM 
 

Ihr Einverständnis zur Veröffentlichung der Geburts-
tage wird vorausgesetzt. Die Veröffentlichung gilt bis 
auf Widerruf. Hochzeitsjubiläen müssen gesondert 
im Pfarrbüro angemeldet werden. 

Die Inhalte der Seiten wurden mit größter Sorgfalt 
erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktu-
alität der Texte übernimmt die Redaktion keine Ver-
antwortung. 
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Liebe Leser, 
 

Pfingsten steht vor der Tür, und ange-
sichts der täglichen Meldungen wünscht 
man sich: 
α±ŜƴƛΣ ŎǊŜŀǘƻǊ ǎǇƛǊƛǘǳǎ - Komm, Schöpfer 
Geist, wehe durchs Fenster, und nimm 
den Schleier von Intoleranz, Inkompetenz, 
IƻŎƘƳǳǘΣ 9ƛǘŜƭƪŜƛǘΣ 5ǳƳƳƘŜƛǘΧ ƎƭŜƛŎƘ 
ƳƛǘΦά !ōŜǊΣ DƻǘǘŜǎ DŜƛǎǘ ǿŜƘǘ ōŜƪŀƴƴǘƭƛŎƘΣ 
wo ER will. 

Aus der Gemeinde Erfreuliches: 
Familie Haddad seit Dezember wieder ver-
eint; rege Beteiligung der Gemeinde im 
Lutherjahr; frisch konfirmierte Jugendli-
che lassen für die Zukunft hoffen. 
 

Launige Unterhaltung 
ǿǸƴǎŎƘǘΧ 

 

das Redaktionsteam 



 

bŀǘǸǊƭƛŎƘ Ƴǳǎǎ Ƴŀƴ ŘŀōŜƛ ƴƛŎƘǘ ŀƴ αDŜƛǎπ
ǘŜǊά ŘŜƴƪŜƴΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ǳƴǎ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ YƛƴŘπ
heit vertraut sind: Geister, die mit Ketten 
klirren, die lange weiße Gewänder tragen 
und die uns vor allem Angst machen wol-
len. 
Solche Geister gibt es gottlob nicht. 
Was es aber gibt, das sind Geister, die der 
menschlichen Überheblichkeit entsprin-
gen. So stehen wir z.B. mit Erschrecken 
vor dem Schaden, den eine völlig unkon-
trollierte Gier an den Finanzmärkten an-
richten konnte. Eine Gefahr, die bis heute 
nicht gebannt ist. 
Da tut es gut, dass es noch einen anderen 
Geist gibt: Den guten Geist Gottes, dessen 
Kommen wir an Pfingsten feiern. 
Dieser Geist ist ein Geist des Friedens, ein 
Geist der Liebe und ein Geist der Gemein-
schaft. 
Ein Geist, der gut ist und der uns dazu an-
hält, Gutes zu tun. 
Ein Geist, den wir in einer friedlosen Welt 
brauchen.  
Und deshalb beten wir an Pfingsten um 
das Kommen dieses Geistes.  
Dazu laden wir Sie herzlich ein. 
 

Mit besten Grüßen, 
Ihr Heiko Ehrhardt 
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Die Geister, 
ΧŘƛŜ ƛŎƘ ǊƛŜŦ 
 
Vielleicht kennen Sie ja Goethes Ballade 
ǾƻƳ α½ŀǳōŜǊƭŜƘǊƭƛƴƎάΚ 
In dieser Ballade soll der junge Zauber-
lehrling eine Aufgabe erfüllen, die ihm 
schlicht lästig ist. Also beschwört er einen 
Geist, der diese Aufgabe für ihn erledigt. 
Leider aber weiß er nachher nicht, wie er 
diesen Geist wieder loswerden kann. Und 
so arbeitet der Geist und arbeitet und ar-
beitet und richtet einen großen Schaden 
an. Schließlich resigniert der Zauberlehr-
ling mit den Worten:  
 

αIŜǊǊΣ ŘƛŜ bƻǘ ƛǎǘ ƎǊƻǖΗ 
Die ich rief, die Geister 
werd ƛŎƘ ƴǳƴ ƴƛŎƘǘ ƭƻǎΦά 

 

Diese Ballade Goethes drückt aus, was 
passieren kann, wenn man die falschen 
Geister beschwört. Plötzlich bekommt 
man es mit Mächten zu tun, die man nicht 
mehr kontrollieren kann. Auch wenn sie 
zu Beginn harmlos, vielleicht sogar nütz-
lich erscheinen - unkontrolliert wüten sie 
derart, dass sie zur Gefahr werden. 

Grafik: Pfeffer 
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Zurzeit absolviert er einen fachbezoge-
nen Sprachkurs in Andernach und be-
wirbt sich zeitgleich um eine Stelle in sei-
nem Berufsfeld. Hanan Haddad war in 
Damaskus als Technikerin im Heizungs-
bau tätig; auch sie möchte wieder ihren 
Beruf aufnehmen. Doch zuerst wird sie 
den Integrationskurs in Neuwied bele-
gen. 
Die beiden älteren Kinder Firas und Reine 
besuchen das Rhein-Wied-Gymnasium in 
Neuwied (5. und 7. Klasse) und Helen, die 
Jüngste, geht in die 3. Klasse der Grund-
schule Niederbieber. Alle drei bestätigen, 
dass sie sich in Deutschland wohl fühlen 
und bereits viele Freunde gefunden ha-
ben. CƛǊŀǎ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ αWas 
ƎŜŦŅƭƭǘ ŜǳŎƘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΚά  
Ƴƛǘ α!ƭƭŜǎΗά ǳƴŘ ǎǘǊŀƘƭǘ ŘŀōŜƛΦ 9Ǌ ǎǇƛŜƭǘ 
gerne Fußball und seine Schwestern lie-
ben Ballett und Singen. 

Zu Besuch  
ΧōŜƛ Familie Haddad 
 
Eigentlich sollte es nur ein Gespräch wer-
den, um den Lesern Familie Haddad, die 
neuen Bewohner des Pfarrhauses, näher 
zu bringen. Ein schmackhaftes, reichhal-
tiges Mittagessen wurde dann daraus - 
ein echter Beweis syrischer Gastfreund-
lichkeit. 
 

Die katholische Familie Haddad stammt 
aus Syriens Hauptstadt Damaskus. Sie ha-
ben ihre Heimat verlassen, weil der Krieg 
und die Zerstörung das Leben dort immer 
schwieriger machten. Bassam Haddad 
(46) kam bereits im Juni 2015 nach 
Deutschland; seine Frau Hanan (42) und 
die drei Kinder Firas (13), Reine (11) und 
Helen (9) folgten ihm im Dezember 2016. 
In seiner Heimat hat Bassam als Hoch- und 
Tiefbau-Ingenieur gearbeitet. 
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Fotos: Monika Dyhr 

Griechisch- 
Katholische 

Kirche St. Paul, 
Damaskus 

Ev. Pfarrkirche, 
Altwied 

Die Wunschberufe der Kinder lassen für 
die Zukunft hoffen: Firas möchte gerne 
Zahnarzt werden und die kleine Helen Au-
genärztin. Reine interessiert sich sehr für 
Mode-Design. 
 

Mutter Hanan gefällt in Deutschland be-
sonders die üppige, grüne Natur und die 
freundlichen Menschen, die ihr bisher be-
gegnet sind. 

Allerdings vermissen die Haddads ihre Fa-
milien und die Freunde in Syrien; etliche 
aus ihrem Umfeld sind bereits dem Krieg 
zum Opfer gefallen. Sehr schmerzhaft war 
der Umstand, nicht zur Beerdigung von 
Bassam Haddads Vater nach Damaskus 
reisen zu können. 
Aber die Familie schaut nach vorne. 
 

Viel Glück, Familie Haddad! Gottes Segen 
möge auf euren Wünschen und Hoffnun-
gen liegen. 

Elke Börder 
Monika Dyhr 



 
Kurz berichtet! 
 

Personalien 
 

1. Marianne Seuser ist zum 31. März, 
nach fast siebenjährigem Dienst als Ge-
meindesekretärin der Kirchengemeinde 
Altwied auf eigenen Wunsch ausgeschie-
den. Sie übernimmt die Sekretärinnen-
stelle in Feldkirchen. 
In den drei Jahren 
ohne festen Seelsor-
ger hat sie mit ver-
schiedenen   Geist- 
lichen und dem Pres-
byterium die Organi- 
sation des Gemeindelebens aufrecht-
erhalten. Umso mehr möchte sich das 
Presbyterium für ihre verlässliche Arbeit 
bedanken. Die Presbyteriumsmitglieder 
bedauern ihr Ausscheiden und wünschen 
für die Zukunft alles Gute und Gottes Se-
gen. 
 

2. Zum 01. April trat Monika Dyhr als Ge-
meindesekretärin ihren Dienst an. 
Sie ist vielen bekannt 
durch Vertretungen 
für Küsterin Christina 
Schaubruch, als Frau-
enhilfe- und Kirchen-
chormitglied   sowie 
ihre Mitarbeit am Ge- 
meindebrief. Monika Dyhr wird die Ge-
meinde, vorerst bis Ende dieses Jahres, 
begleiten. Das Presbyterium freut sich auf 
eine gute Zusammenarbeit. 
 

3. Am 02. April wurde Pfarrerin Anne 
Förster einstimmig von den beiden Pres-
byterien aus Altwied und Feldkirchen für 
die ausgeschriebene Pfarrstelle gewählt. 

Die Kirchengemeinde 
freut sich, Anne Förs-
ter (voraussichtlich 
zum 01. August) als 
Seelsorgerin begrüßen 
zu dürfen. Mit ihrem 
Amtsantritt endet die 
dann fast vierjährige 
Vakanz. 
 

4. Pfarrer Heiko Ehrhardt verlässt die 
Kirchengemeinde Ende des Sommers. 
Nach dem Ausschei-
den von Dr. Georg 
Schwikart hat Heiko 
Ehrhardt sehr zur Ent-
lastung des Vakanz-
verwalters   Ulrich 
Oberdörster beigetra-
gen. 
Im Namen der Kirchengemeinde Altwied 
wünscht das Presbyterium Gottes Segen 
für neue Aufgaben und bedankt sich ganz 
herzlich für die geleistete Arbeit in 
schwierigen Zeiten. 
 

Großartige Spendenresonanz 
 

Durch zahlreiches Einwerfen in die Orgel-
pfeife am Kirchenausgang, größeren Zu-
wendungen und gut gefülltem Orgelfond 
konnte die Oberlinger Orgel gereinigt 
werden. Das Presbyterium bedankt sich 
sehr herzlich für die Unterstützung der 
vielen Kirchenmusik-Begeisterten. 

Es hofft, durch steti-
ges wieder Anwach-
sen des Orgelfonds, 
die Instandhaltung 
des wertvollen In-
strumentes auch in 
Zukunft zu sichern. 
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  Vergnügt, erlöst, befreit (Fortsetzung) 
 

6Φ {LbD{tL9[ αa!w¢Lb [¦¢I9wά 
 

Findige Kinder klicken sich mit dem Smart-
phone auf eine Zeitreise, erleben Gerüch-
teküche, Gefängnis und modernes Frei-
sein. In Altwied wird am Sonntag, den 

11. Juni - 14:30 Uhr 
das Singspiel von Gerd-Peter Münden auf-
geführt. Es agieren junge Solisten, die Kin-
derchöre Feldkirchen, Altwied und wei-
tere aus dem Kirchenkreis Wied sowie ein 
Instrumentalensemble. 
Nach der Aufführung startet das Familien-
fest mit Spielständen rund um die Kirche 
und einer Luther-Rallye durch das histori-
sche Altwied. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Männertreff lädt ein 
 

Der Männertreff Feldkirchen trifft sich am 
O8. Juli - 18:00 Uhr 

auf der Pfarrwiese hinter der Kirche in Alt-
wied. Er lädt alle interessierten Männer 
aus der Kirchengemeinde Altwied ein, sich 
am gemeinsamen Grillen zu beteiligen. 
Anmeldung bei 
Klaus Wolff 02631 - 76114  
oder klaus.wolf@ekir.de 
 
 

Bitte vormerken! 
 

Achtung! Neue Öffnungszeiten 
 

Seit dem 26. März ist das Gemeindebüro 
für Sie geöffnet: 
 

Montag   08:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch  14:00 - 18:00 Uhr 
Freitag  08:00 - 12:00 Uhr 
 

Auf dem Weg zur Fusion 
 

Es ergeht die herzliche Einladung zum ers-
ten Wandergottesdienst, Sonntag, den 

02. Juli  
Aus Altwied und Feldkirchen wird zeit-
ƎƭŜƛŎƘ ȊǳǊ α[ŀǳǎ 9ƛŎƘά όaƻƴǊŜǇƻǎύ ƎŜ- 

wandert um dort Got-
tesdienst zu feiern. 
Nähere Info wird zur ge-
gebenen Zeit (Presse, 
Abkündigung, Schaukas-
ten) erfolgen. 

 

Einladung - Konfirmationsjubiläen 
 

Die Kirchengemeinde lädt Gemeindemit-
glieder aus den Konfirmationsjahrgängen 
1957 und 1967 zum Festgottesdienst am  

10. September - 11:00 Uhr 
in die Altwieder Kirche ein (im Anschluss, 
Fototermin im Pfarrgarten). 
Auch wenn Sie nicht in Altwied konfir-
miert wurden, sind Sie herzlich willkom-
men. 
Das Presbyterium richtet für Sie und Ihre 
Begleitung ab 15:00 Uhr ein Kaffeetrinken 
im Gemeindezentrum in Melsbach aus. 
Ein Mittagessen, von Seiten der Kirchen-
gemeinde, wird nicht organisiert! 
Um Anmeldung im Pfarrbüro wird gebe-
ten bis zum 15. August. 
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Wanderbare Reformation 
Eröffnung des Wanderweges 
 
Ob die Reformation wunderbar war ς dar-
über kann man nach Kräften streiten. 
Nicht aber darüber, dass sie seit dem 30. 
April erwandert werden kann ς zumin-
dest, soweit es die Reformation in unserer 
Region betrifft. 
 

Denn an diesem Tag wurde er er-
öffnet: Der Reformationswander-
weg des Kirchenkreises Wied.  
Dieser führt über rund 21 km von Nieder-
bieber über Altwied, Melsbach, Rengsdorf 
bis nach Oberhonnefeld.  
Auf diesem landschaftlich wunderschö-
nen Weg gibt es an vielen Stellen Informa-
tionen über den Verlauf der Reformation 
in unserem Kirchenkreis. 
Es lohnt sich, diesen Weg einmal zu ge-
hen.  

Heiko Ehrhardt 

Informationen bekommen Sie gerne bei 
den Pfarrern Heiko Ehrhardt oder Ulrich 
Oberdörster. 
 

Oder Sie sehen einfach hier nach: 
youtube.com/watch?v=8556QoEqmOM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fotos: Dorothea Müth/Heiko Ehrhardt 

An vielen Stationen, wie hier an der Altwieder Kir-
che, konnten die Teilnehmer sich bei Essen und Trin-
ken ausruhen und neue Kräfte sammeln. Eine Karte 
zum Abstempeln der einzelnen Wergstrecken moti-
vierte, den Weg komplett zu wandern. 


